
Abh. Der. Naturkundc lnus. Gö rlitz " 45, NI'. 13 I Leipzig 1970 

Kur ze Originalmittcillillgen 

Floristische Beobachtungen 1969 

Von MAX MILITZER (untcr Mitarbeit von ECKART DAHLKE und HANS-WER­
NER OTTO) 

Mit 2 Kartell 

Einheimische Arten 

f, Y cop 0 ci i Il 111 a 11 11 0 t i 11 11 t1l L. 
4753 Weigersdorf-W: clufgelilssenes GrubengeHinde (vo r 1900) unte r Dirken, 

HiS In Ü. NN, (SCHENK). 

L tl rOll i II t1l 11 {/ t {/ 11 S (L.) Raf. (= Elisl1ICl /lalans (LI Buchenau) 
4749 Gottschdorf: Tongrube deI' ehemaligen Zicgelei mit l.et1llla minor und 

Spirodela polyrrhiza, 205 III (WAGNER). 
4754 ßlichholz-ONO: Tcich bci MargarethcnhoL 190 m (VOGEL); 
Wiederfund - Ict-L.te Nachricht vor 1900. Beide Vorkommen gchören zur ab­
so luten Ostgrenze der Verbreitung dieser atlantischen Art. 

8111011ll/5 lllJlbellallls L. 
4454 Bad Muskau-S : NeiC;elache, 30 blühcnde Excmplare, 107 m (DAHLKE). 

Ca 1 a 111 a 9 r 0 s t i S 11 e () ! e c t Cl (Erh.) G. M. Seil. 
4650 Licskc: Schwarzcr Jesor, kleincr Bestand in einem Schwingmoor. bis 

1967 beobachtet. verschwundcn durch Kalkung des Standortcs. 160 m (WAG­
NER). Dic nördlich-zirkumpolare Art stand hict· an der Südgrenze dcr Ver­
breihlllg. 

jllllC1l5 c011lp re SSIlS j acq. 
4751 Kaschwitz: DorfstraJjc. stark von jllllClIS U/acer bedrängt, 250 111; Erst­

nachweis für Kreis Kamen z (MI LITZER). 

Colchicutll au llllllJlale L .. 
4650 GroJjgrabc: Hangquellmoor nördli ch vom GroJj teich über Gesch iebe­

I1lcl'g:!L 25 blühende Exemplare 140 11\; Begieitpflu ll zen Gell1ll r ivale und Pr i­
mll!a eJatior; 
Stratjgräbchcn: Flachmoor westlich vom Langcn Holz auf gleichem Substrat, 
vereinzelt 145 m (WAGNER). 
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Paris quadrilolja L. 
4153 Gab lenz: westlich Sportplatz Gestell 221 , 50 frucht ende Pflanzen, 150 In ; 

Erstnachweis für Krei s Weiuwasser (DAHLKE). 

Cladiolus imb ricat ll s L. 
4752 Grof;dubrau: im Molinielurn am Rande eines Eichen-l-lainbuchenwaldcs, 

8 blühende Exemplare; Begle ilp flanzen: Laserpilillm prulcJ/ iclllll, Serralula 
lillclor ia. Seliml1l1 caruifolia, M ellll1lpyrtll1l /lell/orosZ/lII, 165 m (NATUSCHKE). 

Da c t y 1 0 r c 11 i s i /I ca r /I (/ t a (L.) Verm. 
4753 Klcinsaubcrnitz: seh r se lten unter re ichen Beständen vo n Dactylorcllis 

Ialifolia nordwestlich und südwcstlich des Ortes, 145 In (M ILITZER). 

E P i P a cl i s ( I t r 0 r 11 be Jl s (Hoffm.) Schult. 
46504651 Grllben bereich Zei/jholz/Lieskc: auf Aufschüttungen de l- ehemali­

gen ßraunkohlengrllbe se it 1961 beobachtet. s ich neucrd ings an Straljenrän­
de rn ilusbreitend , ca. 150 III (WAGN ER); 4648 Stölpchenj Röhrsdo rf: Aufschüt­
tu ng der ehemaligen ßraunko hlengl'llbe, vere inzelt. 1960, 180 m (derse lbe) . 

Ein sehr g l-o(;er Bestand gi ng im Schotterwerk O(;ling un ter. 

4854 Arnsdorf: Zeltpla tz, 1964 (Frau STARKE - Görlitz). 

4553 \Vei(;wasser: Muskauer Fo rst. Jagen 145 am Eichberg im TrclU beneichen­
Kiefernforst. 160 m. 1955 (OTTO ßEHR). Hier unter zunehmendem Kronel! ­
schlulj fast nur steril (1970). 
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Die StI '~lndv<:lI1 i ll e wird in der ang renzenden Niedc rl ausitz seit elw<:l 1950 <:lu f 
Kippe n und Halde n aufgelassene r Kohlc ngrubcn und Indus tr icill1l<:lgc n zum 
Tc il in gro/jcn Beständen beobachtet. VC1'schiedentlich ist sie auch in Kiefern­
fo rs ten eingedrungen. Spontan tritt d ie Art im nörd li chstcn Bö hmc n <i u f. F rü­
he r ka m s ie a ls g rof)e Sellcnheit in der Südlausilz vor. Ein nicht alltäg li cher 
Vorgang: ci ne seit 100 J ahl'cll in eincr Landschaft crloschene Ar t stcht im 
Bcgr iff. a ls Neophyt Cl'llcu t in diesc Landscha ft vo rzudringe n. 

Auf dcr Kartc 1 ste ll cn di c Vo rko mmen mit Zah lcn neucrli che Einschlc pplIn­
gen deli'. 

E P i p a c l i s p a lu s l r i s (Mii!.) Crantz 
4650 Zeilj ho lz: re icher Bes tand - übel' 100 b lühende Exemplare - in einem 

Vcr landu ngsflachmoor dcr chcmaligcn Brallnko hlcng rube. 150 11l (WAGNER). 
Dic schönc O rchidec gehö r t hcu tc zu de n Seltenhciten der Obel'l alis itz, s iche 
Kar te 2. 

Neo i i i {J rz i d Il S - a u i 5 (L.) Rich. 
4650 Stl'üljgl'äbchen-N: L<:l ngcs Holz, ar tclll'cichc l' Eiche n-Hainbuchcnwald. 
Excmplar. seit 1961 beobachtet, nicht alljä hr lich b lühend; bemcI'J~ei1swcl' t 

d urch d ic ticfc Lage. 150 m (WAGNER). 
Bernsdor f-O. La ubmischwa ld Olle rschütz, c:'i hn lich de m Langen Ho lz, da vo n 
2 km e ntfern t. ebenfall s nur 1 Excmplar, 1968 (del's.). 
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ChellopocliUt1I hybricllll1l L. 
5054 Groljhcnncrsdorf: Schuttstcllc, ca. 300 m (PASSIG). 

In dcr Südlausitz bishcr nur C:IlIS dCI' Ncilje-Auc bekannt. 

D l' 0 S e r a i III C ,. 111 e cl i a Haync 
4754 Thräna-S: Waidslimpf im früheren J oachilllste iner Sti ftswald, mit Dro­

sera rotulldifolia, 195 111 ; 

4755 Kl ein-Krallscha-OSO: Wiesensumpf südlich der Straf;e nach Grolj-Krau· 
scha, 180 m (VOGEL) , ebenfa ll s mit D rosera rOlllluliiolia. 
ßeide Vorkommen liegcn an der Südgren7.e der Verbl·citung in dcr Oberlau­
sitz, 

D r 0 s e r (I rolli 11 cl i f 0 1 i a X D, i 11 l e r /11 e cl i (/ = D. b cl e z i II 11 a 
Ci.l Il1US 

4650 '51 ZeiJjholz-NW : Waldmoor neben dcr F 97; Dubringer Moor, unter 
den Eltern nicht sclten (WAGNER). 

R Il bus s ul ca tll s Vest 
4952 SohlandjSprcc, Orlsteil Ncusorge: Waldschlucht mit Wässerchen am 

Rand e eines Fichtenforsles über dem rechten Spreehang 320 Ill, üppiger Rcin ­
bestand, vereinzelt in der Umgebung; erster sicherer Nachwcis für die Ober­
lausitz (siehe Bemerkung bei BARBER, Flora der Oberlausitz UI 1911 S. 279), 
1967 entdeckt (MILITZER). 
ßegleitflora: Sorbus atlCl/paria, AInus glutinoslI, Bell/Ja pelldlila (an diesen 
als Liane bis drei Meter hoch aufsteigend), Sali;.;; Caprea, Sambuclls racemosa; 
Athyriu1ll imx- termiua, C/lflerophyJ1lll1l hirslllum, Augelica si1veslris, Crepis 
pa luclosa, Cirsium heterophylllllll, f-lieracill11l saballclll l1l . O:e Art zeichnet sich 
durch stark gefurchten SchöJjling (Name), groJje, auffallend la/1g zugespi tzte 
ßlütlchell, durch fast kahlen Blütenstand und gro!je l<ro nblätter aus. Die 
Hauptverbreitung liegl im subatlanti schen Bcreich von Mitteleuropa, Die 
nächsten Vorkommen befinden sich in der Sächsischen Schweiz und im Elb­
hügclland. Offcnbill' handclt es sich in Sohland um ein isoliertes Vorkommcn, 
vic llcicht das einzige in elcr Obcrl ausitz, da di e ausgezcichneten Rubus-For­
schcl' ROSTOCK, WEDER. HOFMANN, BARBER und SCHUETZE dcr Pflan ze 
ni e begegnet sind. 

Celllll rivale L. 
4650 Groljgrabc: am Standort von ColclliCllIll mltlllllllale (WAGNER); im No r· 

elen der Oberlausitz höchs t se ltcne, nur im Nordwesten scht· ZCt'streut vorkom­
mcnde Art. 

Ag r i 1110 11 i a pro ce /'a Willir, (= A. odorala) 
4551 Micha lkcn-SO: Einzclpflanzcn an WCHränclcrn um die Pcchtcichc, 

140 111 (WAGNER). 

Da p 1I11 e III e zer e 11 111 L. - crfrculicher Wiedcrfund! 
4650 '4651 Of;ling Scheck thai : Laublllischwald mit vorhclTscl:cndcr Birkc im 

ehemaligen Grubengc1c.indc (WAGNER). 
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Als weit vorgeschobenes Vorkommen galt das reiche Auftre ten des Seidel ­
bast im Gebiet 061ing Schcckthal. In dcn zwanz igcr J ahren c l'zählte mir Pfar­
rer LEHMANN-Oljling, da lj die Art dasel bs t be re its vor dem ersten Weltkrieg 
dem Braunkohlenbau zum Opfer gefallen sei. Im gleichen Sinne berichtct BER­
GER 1930 in seincr Arbcit übcr dic Kamenzcr Pfbnzcnwclt (Kamellzer Hei ­
matbuch, Heft 7, S. 27). Inzwischen wurdc der Grubenbetrieb lii ngsl cingc , tcllt. 
Hochwik hsigcr ß irkenw,ald bedeckt die ältcstcn Kippc n und dcrc n Vorge­
lände. Und hier erschcint Daphne erneut. ke ineswegs selten. Ocr Pflanze ist 
es gelungen - allen ecfürchtungen zum Trotz - der to ta!en Vernichtung zu 
entgehen lind ihre Art al11 Leben zu :::rhalten. 

B Il pIe 11 r 11 111 fa I c a LII 111 L. 

4955 J-Iagenwerder-SSW, Gebüschrand , 220 m (VOGEL) . 
Beg lcitflo ra: Trifo l i llm m On la ll/lm, in de r Umgebung Lil itll1/ lI/al'la90/,/, Vicrtes 
bekHnn t gewordcllcs Vorkommcn d ieser pflanzengeo!=) raphisch cedclItsamen, 
in Sachscn auf das Nciljcgeb iet beschränkten Art. 

M eH 111 (j l 11 a ma nt i C li m Jacq. 

4650 Groljgrabe: einzeln auf wechEcifeuchtelll Standort am \Ves trand dcs 
Lugteiches mit Ophiogloss1I11I, Scorzollera hll11liJiS. BlecJlII l ll1/ spic(lul. 
140 111, '1 965 (WAGNER). Am wcitesten nordwä rts vO l'geschobcncs Vo rkom mcn 
in der Oberlausitz. 

l'vloncscs Ilni! lor a (L.) A. Gray 
P y r 0 I a 111 i 11 0 r L. 
P Y r o Ja c Iz 10 ralllll(l Sw. 
o r 111 i 1 i {/ 5 e c II 11 d a (L.) Hause ( = Pyrola secll1lda) 
Pyr o la r ot lilldif o lia L. 
C 11 i 111 a p 11 i I a 1/ 111 bel I (/ I a (L.) Barton 
Pyrola m edia Sw. 

Diese s ieben Artcn, alle Bil'llkräuter Mittel ::: uropas, komlllen im Umkrei s 
von 2 km vor. Die ers ten sechs Arten s ind auf Kippe n der fn:ihc l'en Ko hlen­
grube Zc iljholz Scheckthill anzutreffen. Das Auftreten diesel' Hohbodenbesiedler 
ist unte rschiedlich. Auf rc iner NadeJstrcu untc r j llngkicfern erscheinen al s 
Pioniere, fa st a tl s~ch li c !jlich und grof;flächig, M alleses. Pyrola l1I itlOr (se !": r JC­
mein),Py ro]a chlora/1llza (seh r hiiufig ). Orlhilia ble ibt vcrbreite t, kom m t aber 
häufigcl' vor auf weite r cn twickeltem Boden mit tcilweisc lll Graswuchs. Chi-
11laphiJa findet sich nur se~ll' ze rstreut und bi ldet sozusagcn das Ende dcs 
~PyroJa'Stadium sN. l'yrola rottllzdiio1ia ist nur im vö llig ausgereiften Laub­
mischwald mit geEch!os,scller g rasreicher Bod ~ndecke anzutreffen. 

Beobachter: KUBASCH, WAGNER, MILJTZER. 

4551 Michalken-WS\V : No rdwestrand des Dubringer Moo res unter Kiefernall­
holz mit Cl/1JIIIUI lind Vaccillilllll llIy rlj/lus: Pyrola media, 5 blühende und ca, 
20 s ter ile Pfl ilnzen. 130 111 (M i UTZER). Tro tzdem de r kleine Besta nd unter die 
FüJje VOll I-I eidelbcersmnmlern geraten war, s tand:::n 1970 wiederum 5 Pflan­
zen in Blüte. Die Art gillt seit Jahrzchnten fü r die ü berl\1usi lz al s vc rschoJlc ll. 
Einc Häu fung von Birnkrä utern fi ndct sich bc i Kleinsallb~rnitz-O. 
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4753 Wcigcrsdorf-W: auf schI' allcm chemaligcn Grub~ngcländc kommcn vor, 
zum Tcil untcr Ki efel'naltho lz, Pyrola millor und O l'lhilia seclIIzda (vcrbreitet), 
PyroJa chJonuztl1a (zers lrcut), M Olleses lInillora (sehr ze rstreut). Pyrola rot ­
umlilo!i(l steht a ls Sellcn heit unter unverschrt geblicbcnem Eichenmischwald, 
155 - 170 m (SCHENK). 

Weitere Vorkommen von ~Holleses lllliilora: 
4749 Rcichenau, degrad ierter Kiefe rn-Birkenwald, kleiner Bestand, 205 m 
4750 NClIki rch, kümmcrndcr Kicfcrnwald, gröfjcrcr Trupp. 190 m 

Liebenau, degradierter Kiefernwald, kleincr Bes tand , 200 m - (sämt­
lich WAGNER). 

Weite rc Vo rkommen von ChimaphiJa umbellata: 
4650 Ki cfe l'lla ltholz nördli ch Lieske und Ofjling, 140- 190 111 (WAGNER). 
5451 Kiefernaltholz zwischen Kühnicht und Burg, ca. 130 m (Frau ZORN). 

AlIdrolllcda polifolia L. 
4749 Glauschnitz : H,lI1gque llmoor am Bohraer Wassc l', 160 III (WAGN ER) . 

V acc iJ/; IlJll llI y rtylJll s X V. vilis - idaea 
4551 Micha lkcn-WSW, unter l<icfernaltho lz 50 111, re ichli ch f!'llchtend, 130 Jll 

(WAGNER). 

Pri11lll1a clatior (L) Hi li 
4650 Groljgrabe : Ouell moorwiese nördlich Groljteich, 140 m nördlichstes vor­

geschobenes Vorkommcn in der Obcrlausitz (WAGNEH). 

PiJ/(Jll i c u la uulgaris L. 
4650 LicskcjZciljholz : Qucllnll1 SC in dcr Abbaukantc der ehenlaligen Braun­

kohlcngrubc. 155 !TI, Untcrgrund : Gcsch iebcmcrgel. ca . 10 Exemplarc (WAG­
NER). 

Einzigcs cx is tcntes Vorkommen in der Oberlausitz; s(: it ctwa 1900 nirgcnds 
mchr bckannt. All c se ithcrigcn Angabcn crwiesen sich als zweifcl haft. 

Calium r o lulldii ol iul1l L. 
4750 Schwosdorf: Spitzberg. g roC;flächig, 250 mund Liebcnau: Vogclberg , 

einze ln. wcit ve rstreut, auf Stcinbruchhalden 205 111; Untergrund Grcll1od io rit 
und Grauwackc an dCr Nordgrcnzc der zusammcnhängcndcn Verbrci tung 
(WAGNER). 

Pelasil es a lblls Gacl'tn. 
4650: GI'oljgl'abe-N: sickcrfcuchter Walclrancl, 140 m (WAGNER). Wcit vor­

geschobcncl' Postcn dicscr montanen Art. 

Xalllb i lllll slruI1Iarill1ll L. 
Dic in dcn ~ Fl oristischen Bcobachtungcn 196667" abgcbildete Art wurde in­

zwischcn mchrfach beobachtct, meist nur 1 Excm pla r. 
4454 Bad Muskau: Wcgrand , 1967 (DAHLKE); ca. 110 Ill. 
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4753 Co mmerau bei Kli x : Hof der Konsumgasts tä tte, 141 m (SCHENK). 
Plie6kowitz: Ackel'l'a nd, 155 m (derselbe), 1969. 

4851 Schmöll n: Straljcnrand, 290 m, 1967 (OTTO), 
4951 La ngbUl'kcrsdol'f: Schullstclle, 360 111, 1968 (dc l·selbc). 
4855 Pfaffendorf: SchuttsteIle, 250 m. 1969 (VOGEL). 
4952 Ringcnhain: Hausga rtcn, 360 Ill, 1967, 1969 (Frau FORKER). 

Neubürger 

R eseda lulea L. 
4553 \Veiljwasser-SW: Muskauer Forst. am neubescho lle r len Haickweg nahe 

Eichbcl'g ca. 150 m; El's tnachwci s Hit- Kreis \Vc if;wasser (DAHLKE). 
4650 Olj ling-N, Steinbruch, Cil. 190 111 (MILITZER). 

Malua llI o s c halll L. 
4453 Klein -Düben: am \Veg nach Kl'o mlau, 130 III (DAHLKE) ; 
4454 Ga blenz-O, Ortsteil Am See: Wegrand , 135 m (de rse lbe); 

Erstnachweis für den Krcis \Vc ifJwassc r. 

E P i l o b i Il m a d e 11 0 C a II 1 0 11 Hauljkn. 
Hc imat: NOl'damel'ika. Erstma lig 1917 in Po len crkannt und in Ausbreitung 

nach Westen begriffen. Für die Ober lausitz dmch GUTTE nachgewicsen: 
5055 Wittgendorf, DOl' fba ch C<-l . 280 111, 1969. 
HEMPEL hatte die Art be rcit s 1952 gesammclt, abe r :wnächst für Epilobirm/ 
]a/1/,Vi F. Sclmltz gehalten: 4951 Ncukil'ch-O, Graben mn Bahndamm nach Wil­
the n. eil. 330 m. Auch in dcr Niederung wurdc die Pflanze festgcstellt : 4651 
Königswal'tha, Orts teil Co mme rau -O, Graben, 132 111 , 1969 (MILITZER) . 
Unbe merkt hat s ich dcr Frcmd ling im La ndc cingefundcn und scheint bercits 
das ga nze Gebiet erobcrt zu habcn. In dcr Tracht e rinnert die Pflanze an 
Epilobium "dnalum Griseb .. u ntC l'schcid~t sich abc r dmch kurz ges tielte Blät­
tcr und drüsigcn Stengc1 im Blütens tand-Bercich. 

C e r 1I S U Sill" 11 ,,1 e b (L.) Mille!" 
4852 ßautzen: gröljc!"er. fru chtcndcr Bestand in sonnigem, felsigem Laub­

gebüsch am linken Sprceha ng nach Ochna, 170 m, hi er lokal eingebürgcl't 
(CJ-IR ISTOPJ-I). 

Einschleppungcn und Ir rgäs te 

C,Vll o alossum o ffi ci ll ll l e L. 
4749 Lauljnitz-O: Einzc lpfla ll zcn und Häufung a n Sll'aljcnrändcrn und auf 

dem Stcinbl'uchsgelände, seit 1966 (WAGNER) . Möglichcrweise Einschleppung 
durch Ro tc Armee (Obllngsg cl ~ind e). 

E c llillops rilr o s. I. 
5055 Hi rschfelde-S, me hrfach auf Bahngclä nde, o ffcnbar aus Gartenkultul' 

vc rw ildcrt (GUTTE). 
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Dei p 11 i 11 i 11 111 0 r i e 1ft a l e Gay 
4650 Zei/jholz: auf einem Erdhaufen am Ortsrand 1 Exe mplar, wo hl eben­

fa ll s aus Gürten ve rwildert (M ILI TZER). 
Bemerkenswert is t das ruderale Auftreten einheimischer Arten a uf Bahn­

gelände, oft weit vom natü rli chen Standor t entfe rnt. So beobachteten 
SCHUETZE Ba r barea st /'i ct(l Andl'z. in Gl'ofjpostwitz, Bracllypo ­
d iu/1l pillll(llll11l (L.) P. B. und ßr O l1l115 erectll5 Huds. an der 
Bahnstrecke Bautzen - Wilthen, PASSIG M (I/ U (I a / c e (I L. in He rrnhu t und 
VOGEL 5 e cl 11 111 /' e 1 1 e.\' um L. in Deutsch-Ossig und SchlauJ'oth . Die Me hr­
zahl der Vorkommen dürfte mit dcl' Erneue rung des Otel'baues an den Bahn­
körpern und den damit verbundenen Eodenbewe;)ungen in Zus3 mmcnhang 
stehen. 
Eine Anzahl von Arten , die zumeist auch 1970 anderwärts beobachtet wl1l'den, 
sind für den nächstcn Bericht zllrücJ~gestc llt . 

Ansch ri ft dcs Verfasscrs: 

Max Militzc l-
86 Bau tz c n, Humboldtsl ra/je 15 
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